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Ein herzliches »Kette rechts«, ich bin Volker, und das Rad
fahren ist meine Leidenschaft. Schon mit vier Jahren hat es 
mich fasziniert, seitdem saß ich knapp eine halbe Million 
Kilometer auf dem Drahtesel, im Alltag und auf ausgedehn
ten Radtouren um die Welt. Als gebürtiger Franke schocken 
mich keine noch so langen Bergfahrten, als Wahlberliner 
lasse ich es aber auch gerne mal gemächlich angehen. 

Über 
mich

Meine persönliche Radelweisheit: 
>>  Die längsten Umwege starten als unbekannte Abkürzungen.

volker häring

liebe leserin, 
lieber leser,
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was für ein weitläufiger Landstrich! Schier endlos erschei
nende Wasserflächen, kleine romantische Seen und gewalti
ge Binnengewässer. Doch die Mecklenburger Seenplatte ist 
mehr als nur eine von der Eiszeit geprägte Seenlandschaft. 
Sie ist eine Kulturregion, die neben unglaublich schöner 
Natur auch ganz viel Kulturelles und Kulinarisches zu bie
ten hat und die außerdem – hier wird es für uns Fahrrad
reisende interessant – von einem gut ausgeschilderten Netz 
von Radwegen durchzogen ist. Es war ein unglaubliches 
Vergnügen, die Seenplatte mit dem Rad zu entdecken. Die 
schönsten Routen, die mir unter die Räder gekommen sind, 
habe ich in diesem Buch zusammengestellt.

Eine herrlich entspannte Radelzeit wünscht
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>>  Selten befahren und dennoch wun-
derbar. Am Westufer des Plauer Sees 
locken Märchenwald, Traumstrand und 
ein Radlerimbiss vom Feinsten. Tour 8, 
zwischen Plau und Bad Stuer, Seite 84

Waldweg ins 
Glück 

>>  Kaum aus der Stadt raus, schon: 
 Natur pur. Nur wenige Hundert Meter 
Holzsteg über das Feuchtgebiet, aber 
mit der schönste Radabschnitt der 
 Seenplatte. Tour 11, kurz hinter Waren, 
Seite 114

>>  Der Ausblick auf den Malchiner See 
ist atemberaubend, und dann hängen 
da auch noch auf mehreren Kilometern 
Pflaumen am Baum. Tour 4, kurz hinter 
Remplin, Seite 44

Pflaumen 
 und Aussicht 

>>  Gemächlich am Eldekanal entlang die 
Stille genießen und den Wasservögeln 
zuschauen. Genussradeln vom Feinsten! 
Tour 7, zwischen Kuppentin und Schleu-
se Bobzin, Seite 74

Meditatives
 Radeln 

Wo der wilde 
 Reiher haust 

unterwegs auf 
den schönsten
strecken ...
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>>  Nicht immer ist der Radweg so gut 
ausgebaut, kurz hinter Fürstenberg 
kann man dann aber mal über mehrere 
Kilometer eine perfekte Fahrradstraße 
genießen. Tour 20, kurz hinter Fürsten-
berg, Seite 204

>>  Es ist ein anstrengender Weg zu und 
von der Fähre, aber die Mühe lohnt sich. 
Schattiger Wald, und dann der Schmale 
Luzin mit seiner legendären Fähre. »Hol 
över!« Tour 18, südlich von Feldberg, 
Seite 184

>>  Abbremsen. Einatmen. Und langsam 
rollend den Märchenwald genießen. 
Der Serrahner Buchenwald ist Teil des 
UNESCO-Welterbes und mehr als ein-
drucksvoll. Tour 17, zwischen Zinow und 
Carpin, Seite 174

Waldbaden 

Luzinfähre 

 Entspannt 
rollen  
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>>  Da kann man eigentlich nur rein-
springen, so verführerisch lockt das 
Wasser des Inselsees. Eine der schönsten 
Badestellen auf der Seenplatte.  Tour 2, 
Stopp 2, Seite 29

>>  Selten gibt es so einen schönen Aus-
blick wie am Südufer des Schweriner 
Sees, wo das Schweriner Schloss am 
anderen Ufer grüßt. Tour 1, Stopp 2, 
Seite 19 

Abhängen 
am Strand 

Traumblick 

>>  Hier atmet man prähistorische 
Geschichte förmlich mit der Waldluft 
ein. Ein magischer Moment am Boitiner 
Steintanz. Tour 3, Stopp 1, Seite 38 

Geschichte 
inhalieren 
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... und auch pause 
machen nicht 
vergessen
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>>  Nirgendwo kann man die Schön-
heit und Weite der Mecklenburgischen 
Seenplatte besser genießen als am 
 Aussichtspunkt Reiherberg. Tour 18, 
Stopp 1, Seite 188

Essenzielle 
Platte 

>>  Märchenhafter Ausblick, gutes Essen – 
und nur noch wenige Kilometer bis zum Ziel. 
Am Schloss Basedow kann man so richtig die 
Radlerbeine baumeln lassen. Tour 4,  
Stopp 5, Seite 50

Schwelgen am Schloss 

>>  Fischbrötchen gibt es überall auf 
der Seenplatte, im warmen Fladenbrot 
allerdings nur im Fischladen in Feldberg. 
Entspannt draußen sitzen und herzhaft 
reinbeißen! Tour 17, Stopp 5, Seite 180

Fisch im Fladen

>>  Ein mystischer Ort, die Wüste Kirche 
Domherrenhagen, eine vegetationsüber-
wucherte Ruine, die Geschichte(n) er-
zählt und dazu einlädt, in sich zu  gehen. 
Tour 10, Stopp 4, Seite 110

Kurze Andacht 
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einfach 
losradeln

13
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Bahnhof Schwerin

    Die 
  Radelpausen 

KM 10,5

3  Räuber-Röpke-Pfad

Rast beim Räuber

KM 2,3

2  Schweriner Schloss

Fotostopp mit Traumblick

KM 1

1  Bronzefigur Schirmkinder

Kunst zum Anfassen
 KM 49 >> ZIEL 

 Bahnhof Parchim

KM 29,8

6  Jagdschloss Friedrichsmoor

Wild und herzhaft

KM 28,6

5  Sagenpfad

Märchen erleben

KM 16,9

4  Störkanal mit Hubbrücke

Kanalidylle mit  
cleverer Technik

Seen und Kanäle sind ständige Begleiter auf dieser Tour. Zuweilen grüßt 

jemand vom Kanu, einmal gar ein Räuber, immer mal wieder ein idyl-

lisches Dorf und ein herrschaftliches Gut. Meist rollt es aber flach und 

einsam durch die Natur.

1    märchen- 
  schloss & 
  räuberpfad

Immer nah am Wasser
von Schwerin nach Parchim



16 – Märchenschloss & Räuberpfad

Nein, eigentlich sogar ein viel besserer Anblick, weil bei Neu schwan stein zumeist Tau
sende Japaner, Chinesen und USAmerikaner in der Sichtachse stehen. Das Schweriner 
Schloss ist (noch) Geheimtipp. Da macht es auch kaum etwas aus, dass man nach dem 
Fotostopp bei den Schirmkindern per Rad recht unsanft auf das Märchenschloss zurum
pelt – das berühmt-berüchtigte Mecklenburger Kopfsteinpflaster ziert auch die Straßen 
der Schweriner Innenstadt.

Rund um den Schweriner See wird die Fahrt dann ruhiger. Das Schloss grüßt noch ein
mal malerisch vom Südufer, dann ist die Stadt auch schon zu Ende und die Fahrt geht 
durch den Wald. Vögel zwitschern, eine leichte Brise weht vom See und mischt sich mit 

dem frischen Duft des Waldes. 
Wasservögel fühlen sich am ur
sprünglich belassenen Ufer sicht
lich wohl, die Fahrt geht durch ein 
Feuchtbiotop.

Dann lockt der Räuber-Röpke-Pfad. Der mutet, was den Untergrund betrifft, tatsächlich 
zuweilen kriminell an, die wenigen Sand und Wurzelpassagen verleihen der Tour einen 
Schuss Offroad-Feeling. Der Blick über die weite, von der letzten Eiszeit geprägten Hü
gellandschaft entschädigt jedoch für so manche Baumwurzel, die einen aus dem Sattel 
hüpfen lässt.

Wo der Räuber sich verabschiedet, geht es auf mäandernden Straßen durch die Dörfer 
und dann an den Störkanal. Laut schrillt das Warnsignal, bevor die Hebebrücke in Plate 
langsam an Höhe gewinnt und den größeren Pötten die Durchfahrt ermöglicht. Auf zwei 
Rädern macht es aber genauso viel Spaß, den Kanal entlangzufahren. Zuweilen grüßt ein 
sportlicher Mensch von seinem Kanu, ansonsten ist es meditativ ruhig. Märchenhaft ist 
der Seitenarm Richtung Jagdschloss Friedrichsmoor. Magisch bricht sich das Licht an 
der Vegetation.

Zauberhaft auch der Sagenpfad, der den Weg säumt. Geschichte für Geschichte erzählen 
Schautafeln und Kunstinstallationen aus dem Sagenschatz der Region Lewitz.

Jetzt erst einmal eine Stärkung im Jagdschloss! Wildburger gefällig?

ein anblick wie 
 neuschwanstein

Ruhe, magisches licht, und  
irgendwo  zwitschert ein Vogel – 
eine zauberhafte auszeit

Auch einen Abstecher wert: 
Die Schweriner Altstadt

Idylle am Störkanal

Lädt zum Baden ein: 
Der Zippendorfer Strand



Ein Hauch von Disney: 
Das Schweriner Schloss

Kunst mit den und für die Kleinen: 
Die Schirmkinder START

 Bahnhof Schwerin

Am Bahnhofsvorplatz rechts abbiegen und gleich wieder 

links der Straße Am Bahnhof bergab folgen bis zum Pfaf-

fenteich. Gegen den Uhrzeigersinn am Ufer entlangfahren.

radeln & genießen

18 – Märchenschloss & Räuberpfad

KM 1

1  Bronzefigur Schirmkinder

Fotomotiv zum Anfassen

Keine tiefgründige Kunst, sondern einfach nur 
eine originelle Skulptur und DAS Fotomotiv am 
Schweriner Pfaffenteich. Eine ähnliche Skulptur 
des ursprünglich aus Serbien stammenden Ste
phan Horota steht seit den 1960er-Jahren in 
Berlin an der Prenzlauer Allee, die Schirmkinder 
kamen 1973 auch nach Schwerin. Anfassen ist 
ausdrücklich erlaubt! Regelmäßig landet auch 
ein Kinderschuh oder ein Plüschtier auf der aus
gestreckten Hand der kleineren Figur. Und Jung 
und Alt lassen sich gerne mit der Skulptur foto
grafieren. Selfie!

Über Friedrichs- und Puschkin- zur Schlossstraße, und 

dann gegen den Uhrzeigersinn durch den Schlossgarten 

um das Schloss herumradeln.

Nicht der Hotzenplotz, 
sondern der Räuber Röpke
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KM 2,3

2  Schweriner Schloss

Fotostopp mit Traumblick

Von vorne kann jeder! So richtig vor die Linse 
bekommt man das Schloss – ursprünglich eine 
slawische Burg – allerdings von der Stadtseite 
nicht. Die Schlossbrücke stört in ihrer Zweckmä
ßigkeit den märchenhaften Eindruck, und zu vie
le Autos sind auch noch im Bild. Aber ein paar 
Hundert Meter um den See herum fragt man 
sich ernsthaft, warum Disney nicht das Schweri
ner Schloss für seinen CinderellaFilm auserko
ren hat. Es wurde Mitte des 19. Jahrhunderts 
sichtlich inspiriert vom LoireSchloss Chambord 
als Neorenaissancebau zum Märchenschloss 
umgestaltet. Da könnte man vor lauter Staunen 
fast das Fotografieren vergessen.

Immer am See entlang bis zur B 321 bei Raben Steinfeld, 

hier rechts abbiegen.

KM 10,5

3  Räuber-Röpke-Pfad

Rast beim Räuber

Wo es Handelsstraßen gab, da gab es auch Räu
ber. Zum Beispiel den Räuber Röpke, der der 
Sage nach die Gegend rund um Crivitz unsicher 
machte. Als man ihn schließlich überwältigte, 
fand man so einiges Magisches bei ihm: das 
köstlichste Bier, das man je getrunken hatte, 
und Kohlen, die sich in Gold verwandelten. 
Nachzulesen auf den schönen Schautafeln ent
lang des nach ihm benannten Pfades. Da gibt es 
auch eine Bank zum Rasten. Auch wenn es den 
Röpke wahrscheinlich gar nicht gab und er nie 
hier sein Unwesen trieb, eine schöne Radelstre
cke mit grandiosen Ausblicken ist der Weg alle
mal! (www.sagen-erlebnis-pfad.de)

Dem Pfad folgen und an der Dorfkirche Peckatel rechts 

Richtung Plate abbiegen.

Keine Diebstahl-gefahr ! Räuber Röpke passt auf.



20 – Märchenschloss & Räuberpfad

Straße hoch! 
Die Hubbrücke Plate

KM 28,6

5  Sagenpfad

Märchen erleben

Da steht so einiges herum, am Seitenkanal. Neu
gierde lohnt: Aus dem Buch der Lewitzsagen 
sind einzelne Seiten herausgefallen und haben 
sich über die Lewitz verteilt. Diese, so der Ansatz 
des Sagenpfades, werden jeweils mit einer 
Schautafel und einer Kunstinstallation erlebbar 
gemacht. Vier davon befinden sich am soge
nannten »Breiten Graben«. Auf dem Drahtesel 
fährt man durch das »Tor des Sagenlandes« und 
bekommt die Geschichten »Der Köhler in der Ei
che«, »Gewitter zu Brenz« und »Bauer und Groß
herzog« erzählt. Die meditative Stimmung am 
Breiten Graben lässt keinerlei Hektik aufkom
men, die Installationen sind in die üppige Natur 
eingebettet. Ein Ort zum Verweilen! Wer zu Hau
se noch einmal nachlesen möchte, kann www.
waldmv.de/sagenpfad aufrufen.

Dem Breiten Graben folgen, bis das Jagdschloss nicht mehr 

zu übersehen ist.

KM 16,9

4  Störkanal mit Hubbrücke Plate

Kanalidylle mit cleverer 
Technik

Fast ein Blaues Wunder, aber deutlich kleiner als 
die berühmte Brücke bei Dresden. Die innovati
ve Hubbrücke, die seit 2005 die alte Zugbrücke 
ersetzt, macht nicht nur wegen ihrer Blautöne 
etwas her, sie ist zudem so einfach wie genial. 
Kommt ein größeres Schiff, fährt der Brücken
boden hydraulisch einfach ein paar Meter nach 
oben. Lange warten muss man nicht, bis man 
das sehen kann, vor allem im Sommer ist hier 
viel Ausflugsverkehr. Selbst wenn es ein wenig 
länger dauern sollte, bis ein Schiff vorbeikommt: 
Im Biergarten des Störkruges vergeht die Warte
zeit bei einem Getränk wie im Flug. Idyllischer 
Blick auf Kanal und Brücke inklusive.

Immer am Kanal entlangfahren, bis der Damm nicht mehr 

befahrbar ist und ein Seitenarm nach rechts abbiegt. Die-

sem folgen.

Mystisch und Rätselhaft: 
Skulpturen am Sagenpfad
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KM 29,8

6  Jagdschloss Friedrichsmoor

Wild und herzhaft

Radeln macht durstig, und nach so viel geistiger 
Nahrung kann auch etwas Kulinarisches nicht 
schaden. Das Jagdschloss war Jagdsitz mecklen
burgischer Herzöge und sah so namhafte Besu
cher wie Kaiser Wilhelm I., Wilhelm II. und Otto 
von Bismarck. Heute können hier auch Otto und 
Ottilie Normalverbraucher übernachten und vor 
allen Dingen verbrauchte Kalorien und Flüssig
keit ausgleichen. Wie es sich für ein Jagdschloss 
gehört, gibt es hier frisch Erlegtes, aber auch al
lerlei Fisch. Einfach nur ein Kalt oder Warmge
tränk zu sich nehmen, geht auch. Auf jeden Fall 
lohnt der Stopp allein schon wegen des lauschi
gen Innenhofes. jagdschlossfriedrichsmoor.org

Durch weite Teichlandschaft in Richtung Parchim immer 

den Radwegweisern folgen.

 KM 49 >> ZIEL 
 Bahnhof Parchim

Zwischen Schwerin und dem Jagdschloss 
Friedrichsmoor wird es außerhalb der Sai
son und vor allem unter der Woche 
schwierig, eine Einkehrmöglichkeit zu fin
den. Proviant fassen kann man kurz hinter 
Schwerin im ● Fischereihof Muess (www.
fischereihof-muess.de).

Wenn geöffnet, ist der ● Störkrug in  Plate 
(www.facebook.com/leckermampfen) ein 
toller Pausenplatz etwa nach der Hälfte 
der Strecke.

 Extra Infos: 
Hier logierte schon Bismarck: 

Das Jagdschloss Friedrichsmoor

Zum Reinbeißen: Wildburger 
mit Süßkartoffelpommes



Radeln auf der 

Dammkrone

Badespaß mit 

Blick auf 

Schwerin 

gute waldluft –

tief einatmen!  

AUF EINEN BLICK
>>  Start: Bahnhof Schwerin
>>  Ziel: Bahnhof Parchim
>>  Strecke: 49 km (Streckentour)
>>  Reine Radelzeit: 3 Std. 30 bis 4 Std.
>>  Höhenmeter: & 23 m, ( 24 m
>>   Wegbeschaffenheit: Kaum Asphalt, aber sehr gut zu fahrende Wald und Kieswege. 

Der Räuber-Röpke-Pfad ist recht holprig, der Damm entlang des Störkanals aber er
staunlich gut zu befahren. In den Ortsdurchfahrten immer wieder kurze Kopfstein
pflasterpassagen. Kaum Steigungen.

>>   Beste Zeit: Frühling bis Herbst.
>>   Mitnehmen: Badezeug (für einen Stopp am See nach dem Schweriner Schloss), in der 

Nebensaison unter der Woche Proviant.

Radeln auf der 

Dammkrone

Autofrei durch 

 Seenlandschaft




